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Ir Kriderich
Kgilhelm, von

SOttes Gndgden, Fonig in
Gpreuſſen, Karggraf zu Btandenbüurg,
des Feil. Romiſchen Reichs rtzSammerer
und Churfurſt, Souverainer Printz von Oranien, Neuf.
chatel und Vallangin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge,
Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch
in Schleſien zu Croſſein Hertzog, Burggraf zu Nürnberg, Fu—rſt zu
Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt—
Friesland und Moeurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck,
Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren und
Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lau—
enburg, Butow, Arlay und Breda, c. c. Thun kund und fugen
hiermit zu wiſſen, daß Wir zuverlaßig benachrichtiget worden, wie
in dem Konigreich Ungarn, inſonderheit aber in dem Furſtenthum Sie
benburgen eine anſteckende Seuche grasſlire, auch immer mehr und weiter
uberhand nehme. Damit nun dieſe Land-verderbliche Plage, davor
der Allerhochſte Unſere Lander und Leute ferner gnadiglich bewahren
wolle, nicht etwa durch die BettelJuden, io ohne Unterſcheid allerhand
Lander durchſtreichen, darinnen alte Kleider und Lumpen erhandeln,
und ſolche unbedachtſamer und gewiſſenloſer Weiſe nach anderen Orten
hinbringen und verkaufen, in Unſere Lander eingeſchleypet werden mo—
ge: So ſind Wir aus Landesvaterlicher Vorſorge bewogen worden,

nicht nur diejenigen publicirten kdicta, ſonderlich die vom 13. Novembr.
17i9. und 3. Januarii 1737. worinnen den auswertigen Bettel-Juden der

Eintritt in Unſere Lande auf das nachdrucklichſte verboten worden, hier
durch zu renoviren und zu beſtatigen, ſondern ſolche auch kraft dieſes
dahin zu extendiren und zu ſcharfen,

1. Daß allen und jeden Bettel-Juden beyderley Geſchlechts in Unſe—
ren ſamtlichen Landen nicht allein der Aufenthalt ſondern auch ohne Un
terſcheid, ſie mogen mit Paſen verſehen ſeyn oder nicht, die Durchreiſe

nicht verſtattet, ſondern ſelbige, ſo bald ſie an den Grentzen und Paſſen
kommen alſofort wieder zuruck gewieſen und abgehalten werden ſollen

2. Solte aber dennoch ein oder mehrere Bettel.Juden in Unſeren

Landen betroffen werden, ſind ſolche alſofort von des Orts Obrigkeit,
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wo ſie betreten werden, zur gefanglichen Haft zu ziehen, und mit Vier—
zehentäägiger Gefängniß bey Waſſer und Brodt zubeſtrafen; die bey ſich
habenden alten Kleider und Lumpen aber ſollen denenſelben bey ihrer
Arreſtirung abgenommen und ſogleich verbrannt werden; worauf und
wann ſie obige Strafe ausgeſtanden haben, ſie von Gerichts wegen ernſt—

lich zu bedeuten, uch in Unſeren Landen bey Leib und Lebens Strafe
nicht wieder betreffen zu laſſen, und ſelbige ſodann an die Grentze auſſer

Landes zu bringen ſind. Wurden nun dieſelben Juden, nachdem ſie zum
erſtenmahl vorgedachter maſſen beſtrafet worden, ſich dennoch wieder in

Unſeren Landen, obgleich nicht in eben demſelben Gerichts-Bezirckbetre—
ten laſſen, ſollen ſie mit dem Brandmahl beſtrafet und abermahl uber die
Grentze gewieſen, dafern ſie aber zum dritten mahl wieder kommen,
mit dem Strange vom Leben zum Tode gebracht werden.

z. Alle und jede Unſere Magiſträte und Beamte, auch alle andere
Gerichts-Obrigkeiten werden dahero ernſtlichſt bey Vermeidung Unſe—
rer Ungnade und Funfzig Thlr. unnachbleiblicher Geld-Strafe be—
fehliget, keinen Bettel-Juden wiſſentlich pasſiren zu laſſen, ſondernſel
bigen, wann er zum erſten mahl ertappet wird, ohneUnterſcheid der Ho—
hen oder Unter-Gerichte alſofort obgedachter maſſen zu beſtrafen;
wann er aber zum zweyten oder dritten mahl wieder betreten worden,
ihn gefanglich anzuhalten, und dafern ſie mit der Criminal. Jurisdi-
ction nicht verſehen, derjenigen Obrigkeit, die ſolche daſelbſt zu exerciren
hat, davon Nachricht zu geben, und den arreſtirten Juden ausfolgen zu

laſſen.4.Dafern ein BettelJude im Lande betreten wird, welcher, ehe er

ſo weit gekommen, ſchon ein vder mehr Stadte, Aemter oder andere Ge—
richte pasſiret iſt, ſoll ſolches ſogleich der Krieges und Domainen Cam
mer oder Regierung, unter welche ſolche ſtehen, angezeiget, und von

dieſer ex Ofkcio genau unterſuchet werden, ob darunter von den Ma—
gilſtraten, Beamten oder andern Gerichts-Obrigkeiten eine Negligentz

vegangen, oder auch die Bettel-Juden wohl gar mit ihrem Vorwiſſen
durchgelaſſen worden; auf welchen Fall ſolche Magiſtrate, Beamte und

andere Gerichts-Obrigkeiten mit obgedachter zo. Thlr. Geld-Strafe
beleget, und ſolche von ihnen ohne Nachſicht beygetrieben werden ſoll.

5. Wann auf dem Lande ein Bauers-Mann einen BettelJuden
auf der Straſſe oder in Dorfern anſichtia wird, ſoll er bey Vermeidung
der GefangnißStrafe ſchuldig ſeyn, ilches der Obrigkeit des Orts an
zuzeigen.

6. Alle Wirte und Krüger, auch wer ſonſt auf dem Lande herber—
giret, ſollen ſchuldig und gehalten ſeyn, die Bettel-Juden, ſo ſich beyih—

nen einfinden, ohne Verzug der Gerichts-Obrigkeit, oder wann dieſe
daſelbſt nicht wohnhaft, dem Schultzen oder Richter im Dorfe zu mel
den, welche letztere dann die erforderliche Mannſchaft aufbieten, und
die BettelJuden an das Aunt oder Gericht liefern ſollen. Dafern die
Wirte oder Kruger ſolche Anzeige nicht thun, ſondern der Bettel—
Juden Anweſenheit verſchweigen, ſollen ſie der Krug-Nahrung verlu—

ſltig gehen, und überdas mit Vierzehntagiger Gefängniß beh Waſſer
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und Brodt beſtrafet werden: Wann aber die Schultzen und Richter
auf ſolche Anzeige die BettelJuden nicht ſofort zur gefanglichen Haft
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ſolche ſo gleich am Thore von der Wacht zu arreſtiren, und von da den
NMagittraten auszuliefern.

t. W. x. Giumbkow. F. v. Gdine. N. O. v. Viereck. F. Mv. Viebahn. F. W v. Happe
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